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Gründungen in der COVID-19-Krise
Iimpulsvortrag von Andreas Lutz beim Institut für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), 
„Wissenschaft trifft Praxis“ am 21.01.21
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Wer sind wir? Was ist meine Rolle?
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VGSD
• Verband der Gründer und 

Selbstständigen Deutschland 
• 2012 gegründet
• Gut 6.000 Vereinsmitglieder
• Branchenübergreifend, viele 

aus „neuen Berufen“
• Vorstandsvorsitzender
• Schwerpunkte: 

• Politische Interessenvertretung
• Kostenlose Weiterbildung + Info
• Auch: Studien

BAGSV
• Bundesarbeitsgemeinschaft 

Selbstständigenverbände
• 2017 gegründet
• Ca. 30 Berufsverbände und 

Initiativen
• Ca. 100.000 Vereinsmitglieder
• Sprecher
• Schwerpunkte:

• Gemeinsame Vertretung und 
Gesprächspartner für Politik
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Unsere wichtigsten Befragungen zu 
Corona-Krise bzw. -Hilfen
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Mai 2020
• 27.300 Befragte
• Auswertung mit 

• ZEW Mannheim
• Forschungszentrum Mittelstand, Trier
• DIW Berlin
• z.B. vgsd.de/zew-studie (Heatmaps

im Folgenden, Bertschek/ Erdsiek)

Juli 2020
• Kommen die Corona-Hilfen an?
• 1.900 Befragte
• Selbst ausgewertet

Frühjahr 2021 (geplant)
• Wiederholungsbefragung
• Auswertung mit 

• ZEW Mannheim
• Forschungszentrum Mittelstand, Trier
• DIW Berlin
• Weitere?

• Entwicklung in Panel geplant
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Besonders hart betroffen: Branchen mit 
sozialen Kontakten, Events, Reisen 
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Je digitaler die Produkte bzw. Dienst-
leistungen, um so krisenfester
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Diese Abbildung und die beiden Heatmaps aus: 
Bertschek / Erdsiek: Soloselbstständigkeit in der 
Corona-Krise (2020), vgsd.de/zew-studie
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Konkrete Angebotsveränderungen: 
Digitalisierung, Abholung

6

6



22.01.21

4

7

Nur bei Soforthilfe ist “richtig“ Geld an Solo-S. 
geflossen, wird aber zurück gefordert

BMWi-Website, Datenstand: 19.01.20, die Grafik wird zurzeit wöchentlich aktualisiert
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Bundesweite Corona-Hilfen sind bei 
Betroffenen oft nicht angekommen

Hilfe Zeitraum Probleme

Soforthilfe Antrag ab Ende 
März 2020 möglich, 
für drei Monate

• Nur weiterlaufende fixe Kosten
• Missverständlich kommuniziert
• Weitreichende Rückforderungen zu erwarten 
• Staatsanwaltliche Verfolgung

Über-
brückungshilfe

1) Jul – Aug 2020
2) Sep – Dez 2020
3) Jan – Jun 2021

• Nur weiterlaufende fixe Kosten – niedrig / nicht LHK
• Nur über Steuerberater, hohe Kosten
• Sehr bürokratisch, zu unsicher, Vielzahl an „Haken“
• Vor Weihnachten „heimliche“ Änderung FAQ

November-/ 
Dezemberhilfe

Nov – Dez 2020 • Nur direkt/ indirekt vom Lockdown Betroffene
• Extrem Bürokratisch
• Ab 5.000 € über Steuerberater und nur Abschlag
• Lange Verzögerungen bei Bearbeitung/ Auszahlung

Neustarthilfe Nov 2020 –
Jun 2021

• Angesichts langen Zeitraums sehr niedrig
• Erhöhung der Eintrittsschwelle auf 60%

Länder-
spezifische 
Programme

Durchgängig • Abgrenzungsproblematik
• Ungleichbehandlung je nach Branche und Bundesland
• Abgrenzung zu anderen Hilfen (z.B. ggü. Soforthilfe)
• Rückforderungen
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Monatliche betriebliche Ausgaben bei 
63% der Solo-Selbstständigen < 1.000 €

Diese und folgende Grafiken: 
Eigene Auswertung unserer 
Befragung vom Mai 2020
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Nur 24% haben eigenes Büro/Praxis 
à niedrige Betriebskosten
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Erhebliche Unterschiede nach Bundesländern: In Rhein-
land-Pfalz z.B. 76% unzufrieden mit Vergabe d. Soforthilfe
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Sozialleistungen

Hilfe Probleme

Arbeitslosengeld I • ALG1 für Selbstständige immer weiter verschlechtert, deshalb nur noch 
wenige (in Umfrage: 16%) versichert, z.B. 
• Vervierfachung Beiträge, 
• keine einkommensabhängigen Leistungen, 
• nur 2x ALG1 beantragbar

• Kein Anspruch auf Kurzarbeitergeld, trotz gleicher Beiträge und hohem 
Bundeszuschuss

• Kein Anspruch auf ALG1 trotz Beitragszahlung
• 15h-Grenze versus Rettung des Unternehmens (37%)
• Anrechung der Soforthilfe, obwohl für andere Zwecke (34%)
• Angst, dass Anspruch durch mehrfache Inanspruchnahme erlischt 

(23%)
• Verweis auf andere Tätigkeit, Selbstständigkeit nicht fortsetzen (18%)

Grundsicherung • Aufgrund Einkommen/ Vermögen Partner kein Anspruch (34%)
• Kein vereinfachtes Verfahren (Optionsgemeinden) (29%)
• Hilfe reicht nicht aus, um alle Kosten zu tragen (25%)
• Vermögensprüfung / Altersvorsorge wurde als Vermögen gewertet
• Könnte Selbstständigkeit nicht fortsetzen, z.B. Akquise, Betr.mittel, 

arbeitssuchend melden, gedrängt, Job anzunehmen
• Soforthilfe wurde angerechnet
• Bürokratisch, entwürdigend (etwa ggü. Lösung via Finanzamt)
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Weniger als 20% der Betroffenen werden/ 
wollen Grundsicherung erhalten

13

14

77% fühlen sich in Krise schlechter 
behandelt als Angestellte
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„So viel kann man später gar nicht 
fördern, wie wir jetzt kaputt machen“
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• An der Zeit, wieder über Rechtsanspruch bzw. großzügigere 
Vergabe von Gründungszuschuss nachzudenken

• Wunsch nach mehr Eigenverantwortlichkeit und Selbstständigkeit 
ist bei vielen vorhanden

• Psychologische Komponente ist aber wichtig, das Gefühl, nicht im 
Stich gelassen zu werden

• Z.B. Risikowahrnehmung der Betroffenen, ihres Umfelds, aber 
auch der Berater in den Arbeitsagenturen wichtig

• Letztlich entscheidend: Politische Narrative
• Beispiel: Nicht-Anrechnung des GZ auf ALG1-Restanspruch gab 

Sicherheit, wurde durch freiwillige ALV ersetzt 
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Bewertung Gründungszuschuss (GZ)
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• Bei Bestandsselbstständigen hohes Maß an Bürokratie und 
Rechtsunsicherheit zur Unzeit
• Bestandsselbstständige ganz oder durch Altersgrenze 

großenteils außen vor lassen
• Müssen mangels wirksamer Corona-Hilfe Rücklagen und AV 

wieder aufbauen
• Generell: Finanzielle Überforderung, weil Summe an Steuern + 

Abgaben >> 50%
• Für künftige Gründer entsteht Problem mit Zeitverzögerung 
• Hauptgrund: Gewinn ist höhere Bemessungsgrundlage als AN-

Brutto (enthält AG-Anteile, dadurch Beiträge 20% höher)
• Lösung: Rechnerischer AG-Anteil zur SV als Betriebsausgabe 

abzugsfähig machen wie bei Arbeitgebern
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Bewertung Altersvorsorgepflicht (AVP)
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• Auch hier Problem höherer Bemessungsgrundlage
• Einkommensabhängige Beiträge / Leistung, nicht fiktiv nach 

Qualifikation
• Entweder auch Kurzarbeitergeld oder entsprechend niedrigere 

Beiträge
• Maßgeschneiderte Regeln, die auf Lebenswirklichkeit passen

è Einbeziehung auch der Soloselbstständigen und ihrer Vertreter 
bei Entwicklung, z.B. Fokusgruppen, Fachgespräche
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Bewertung Arbeitslosenversicherung 
für Selbstständige
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• Laut u.a. Hans-Jürgen Papier wird von Unternehmen in Corona-
Krise Sonderopfer verlangt

• Sicherlich wird das in Bezug auf Corona-Krise noch 
höchstrichterlich zu entscheiden sein

• Gesetzgeber muss mind. für Zukunft verbindliche Regeln für die 
Entschädigung bei pandemiebedingten Berufsverboten schaffen

• Auch die bereits im Infektionsschutzgesetz geregelten 
Entschädigungen funktionieren aus unserer Sicht nicht bzw. nur 
sehr schleppend und unzureichend, insbesondere bei 
Selbstständigen

è Generell benötigen wir ein höheres Maß an Digitalisierung auch 
in Verwaltung

è Die besondere Situation der Soloselbstständigen muss von 
Politik generell besser verstanden und mitbedacht werden
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Bewertung Infektionsschutzgesetz / 
weitere Lehren für Zukunft
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Hier ist eine Fußzeile 20
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